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Hier spielt 
die Musik
 Am Wochenende macht die 
Musikstadt Radolfzell ihrem 
Namen wieder alle Ehre. Denn 
am Konzertsegel findet die 
zweite Auflage des Seefestivals 
statt. Das bedeutet: Das Blech-
fieber ist wieder ausgebrochen. 
Nach der grandiosen Premiere 
zum Stadtjubiläum waren 
schnell die Rufe laut geworden 
aus dem Musikfestival eine re-
gelmäßige Veranstaltung zu 
machen. Ein schönes Kompli-
ment an die Erfinder. Mit dem 
Zwei-Jahresrhythmus hat sich 
ein guter Kompromiss ergeben, 
der dafür sorgen dürfte, dass 
die Veranstaltung ein Dauer-
brenner bleibt. Nun ist nur zu 
hoffen, dass auch der Heilige 
Petrus ein Freund der Blasmu-
sik ist und für gutes Festival-
Wetter am Pfingstwochenende 
sorgt, damit Radolfzell auch in 
diesem Jahr wieder ein gelun-
genes Musikfest feiern kann. 
Wer keine Gelegenheit hat 
selbst dabei zu sein, kann sich 
natürlich auf einen Nachbe-
richt im WOCHENBLATT freu-
en. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net
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Nach zehn Jahren lief 
2018 der Nutzungsver-
trag für die Räume im 
ehemaligen Kapuziner-
kloster zwischen der 
Stadt Radolfzell und 
dem Trägerverein 
Weltkloster e.V. aus. Das 
gibt dem Verein die 
Gelegenheit zum Eintritt 
in eine neue Phase.

Eine wechselvolle Geschichte 
hat das ehemalige Kapuziner-
kloster in der Obertorstraße 
hinter sich. im 17. Jahrhundert 
erbaut, im 19. Jahrhundert 
größtenteils wieder abgerissen, 
beherbergte es zuletzt neben 
einer städtischen Dienststelle 
auch das Weltkloster. Damit 
war hier eine Keimzelle des in-
terreligiösen Dialogs verortet, 
die in dieser Form einzigartig 
ist, wie die Vorsitzende des 
Vereins Weltkloster e.V., Ale-
xandra Mann bei einem Presse-
gespräch am Dienstag erklärte. 
Dem Verein ging und geht es 
immer darum, den interreligiö-
sen Dialog zu fördern, aller-
dings nicht vorrangig durch 
akademische Bildungsarbeit, 
sondern durch konkrete Begeg-
nungen und Gespräche zwi-
schen Ordensleuten, bezie-
hungsweise ordinierten Vertre-
tern verschiedener Religionen. 

Im Fokus stand also die Diskus-
sion auf geistlicher Ebene in ei-
nem klösterlichen Rahmen. Da-
zu boten die Räume im ehema-
ligen Kapuzinerkloster eine gu-
te Anlaufstelle.
»Ursprünglich war die Idee, 
hier ein Wohn- und Gemein-
schaftshaus für Geistliche ver-
schiedener Religionen einzu-
richten«, so Claudia Bochinger, 
die zweite Vorsitzende des Ver-
eins. Solch eine Gemeinschaft 
auf Dauer zu etablieren, habe 
sich aber als schwierig heraus-
gestellt, da die Geistlichen 
meistens auch andernorts drin-
gend gefragt waren. Deshalb 
sei man dazu übergegangen, 
Geistliche zumindest für kürze-
re Zeiträume einzuladen.

Dabei sollte diese Initiative von 
Anfang an keine spezifische 
Radolfzeller Angelegenheit 
sein, sondern, wie der Name 
schon andeutet, in die Welt hi-
naus wirken.
Diesem Aspekt des Weltklosters 
will sich der Verein nun noch 
stärker widmen, denn mit dem 
Auslaufen des Nutzungsver-
trags für die Räume im alten 
Kapuzinerkloster wird der Ver-
ein seinen Schwerpunkt noch 
weiter auf die Arbeit richten, 
die über Radolfzell hinaus geht. 
Dazu unterhält der Verein eine 
Kooperation mit den drei Bene-
diktinerklöstern Münster-
schwarzach, St. Ottilien und 
dem Europakloster in Öster-
reich.

»Trotz der Tatsache, dass diese 
Kooperation zunächst mit drei 
christlichen Klöstern zustande 
gekommen ist, sehen wir uns 
natürlich nicht als christliche 
Einrichtung, sondern wir sind 
weiterhin pluralistisch ausge-
richtet«, betont Alexandra 
Mann. In der Zukunft könnte 
diese Kooperation auch auf Or-
densgemeinschaften anderer 
Religionen ausgeweitet wer-
den. In Münsterschwarzach 
wird nun bereits ein eigenes 
Weltklosterkonzept erarbeitet. 
in einem separaten Gebäude 
sollen künftig einige Mönche 
mit Vertretern anderer Religio-
nen in Gemeinschaft zusam-
menleben, wie es einmal für 
das Weltkloster in Radolfzell 

gedacht war, berichtet Mann. 
Einen weiteren Aspekt bringt 
Frido Mann, der Schirmherr 
des Vereins ins Spiel. 
»Wir versuchen derzeit eine 
Klammer zwischen politischem 
und religiösem Dialog herzu-
stellen, denn auch im politi-
schen Bereich nimmt derzeit 
die Tendenz zur Radikalisie-
rung zu. Genau wie im interre-
ligiösen Dialog gilt es hier Em-
pathie zu erzeugen, damit die 
Vertreter unterschiedlicher An-
sichten aufeinander zugehen 
können«, erklärt Frido Mann.
Seiner Radolfzeller Heimat 
bleibt der Verein trotz allem 
treu. Auch in Zukunft wird er 
seine Geschäftsstelle im alten 
Kapuzinerkloster haben.

Von Radolfzell in die große weite Welt
Weltkloster nach zehn Jahren mit erweiterter Ausrichtung / von Dominique Hahn

Mittlerweile sind die Räume des Weltklosters schon leer. Claudia 
Bochinger, Alexandra Mann und Frido Mann blicken nun optimis-
tisch auf die neue Phase, in die der Verein eintritt. swb-Bild: dh

Tenzin Kalden, Prof. Karl-Heinz Brodbeck und Bhante Dhamma-
nanda in den Räumen des Weltklosters. Zukünftig richtet sich der 
Blick des Vereins noch weiter über die Stadtgrenzen. swb-Bild: pr

 Trotz Kostensteigerung 
stimmte der Stiftungsrat 
der Stadt Radolfzell vor 
kurzem dem Neubau 
eines Pflegeheims auf 
der Mettnau zu. Dazu ist 
allerdings noch eine 
Eigenkapitalerhöhung 
erforderlich.

von Dominique Hahn

Im Juni 2022 könnte es soweit 
sein. Dann könnte das Heilig- 
Geist-Spital aus seinem bishe-
rigen Domizil in der Poststraße 
in einen Neubau auf der Mett-
nau umziehen. Das ist zumin-

dest der Wille des Stiftungsrats. 
Dieser befasste sich vor Kurzem 
mit der Entwurfsplanung und 
Kostenberechnung für das neue 
Gebäude, die vom Architektur-
büro GMS aus Isny ausgefertigt 
wurden.
»Die Gesamtkosten sind deut-
lich höher als gedacht«, stellte 
Bürgermeisterin Monika Laule 
fest. Eine erste Kostenschät-
zung hatte sich auf rund 14 
Millionen Euro für das Baupro-
jekt belaufen, die Kostenbe-
rechnung liegt nun bei 19,2 
Millionen. »Aus Sicht der Ver-
waltung ist dieser Kostenansatz 
realistisch«, erklärte Laule. 
Dennoch gibt es ein »worst- 

case-szenario«, nachdem sich 
die Baukosten im aller-
schlimmsten Fall auf bis zu 23 
Millionen erhöhen könnten. 
Helmut Villinger steht trotz al-
lem hinter dem Projekt, auch 
wenn ihn dieses »worst-case-
szenario« sehr beschäftigt hat, 
wie er gesteht. »Die Alternative 
wäre, ab 2022 gar kein Pflege-
heim mehr zu haben. Das wol-
len wir uns gar nicht vorstel-
len«, betonte er. Auch Gisela 
Kögel-Hensen steht hinter dem 
Neubau. »Das Projekt ist es 
wert. Es ist schon schlimm ge-
nug, dass man nach dem Weg-
fall der Geburtshilfe nicht mehr 
in Radolfzell zur Welt kommen 

kann«, so Kögel-Hensen. 
Schärfster Kritiker des Projekts 
ist mit Blick auf die Kostenstei-
gerung Richard Atkinson. »Ich 
habe die Befürchtung, dass sich 
das Spital das gar nicht leisten 
kann«, betonte er, und forderte 
eine Kosten-Obergrenze von 
17,5 Millionen Euro. Die ande-
ren Stiftungsratsmitglieder 
folgten diesem Vorschlag je-
doch nicht. Letztendlich gab es 
grünes Licht für das Projekt. 
Das bedeutet allerdings auch, 
dass aufgrund der gestiegenen 
Kosten das Eigenkapital der 
Stiftung erhöht werden muss. 
Das soll über Grundstücksver-
käufe ermöglicht werden.

Grünes Licht für Mettnau-Pflegeheim
 Für den Kinderbuchflohmarkt, 
der in diesem Jahr am Samstag, 
6. Juli, stattfindet, sucht der 
Freundeskreis Stadtbibliothek 
noch aktuelle und gut erhalte-
ne Bilderbücher, Kindererzäh-
lungen und Sachbücher für 
Kinder, teilt der Verein mit. 
Gerne werden für den Verkauf 
auch Kinder-CDs und Spiele 
angenommen, heißt es in der 
Mitteilung weiter.
Die Medien können ab Montag, 
24. Juni, in der Stadtbibliothek 
jederzeit zu den gewohnten 
Öffnungszeiten abgegeben 
werden.

Pressemeldung

Kinderbücher 
gesucht

HIRSCHEN-ABLEGER
Entspannt Urlaub machen auf der 
Höri, das geht im neuen »Boar-
dinghouse Bodensee« in Horn. 
Das stilvolle Haus ist ein neues 
Angebot des Gasthauses Hirschen 
und eine ideale Adresse für Indivi-
dualurlauber, Familien oder Men-
schen, die sich länger am Boden-
see aufhalten möchten. Einen Ein-
blick gibt es auf Seite 18 und 19.

Gaienhofen-Horn Region

HEISS, HEISSER, MAUCH!
Die heißesten Sommer Rabatt- 
aktionen erwarten Sie beim Räu- 
mungsverkauf vom 05.06. bis 
  11.06. in Ihrer Gärtnerei Mauch
   in Hilzingen. Kommen – 
    Sehen – Staunen und 
     Pflanzenträume Er- 
      leben. 
       Mehr auf Sei- 
          te 8 und 9.

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de
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100 Jahre Waldorf-
schule – weltweit wird 
dieses Jubiläum in 
diesem Jahr gefeiert 
unter anderem mit einem 
Konzert in Radolfzell.

Auch die Schulen rund um den 
Bodensee beteiligen sich aktiv 
an verschiedenen Projekten 
und bunten Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr. Eine hiervon, 
ein gemeinsames Konzert der 
Waldorfschulen Konstanz und 
Wahlwies, war am 25. Mai am 
Konzertsegel in Radolfzell.
Rund 280 Schülerinnen und 
Schüler aus den Klassen drei 
bis sieben trafen sich um ge-
meinsam zu singen und zu mu-
sizieren. Der gemischte Chor – 
begleitet von einem gemeinsa-
men Orchester beider Schulen – 
sang fröhliche Frühlings- und 

Maienlieder. Die Freude an der 
Musik, die die Kinder ausstrahl-
ten, war für die zahlreichen 
Gäste erlebbar und trug zu ei-
nem geselligen Beisammensein 
in guter Stimmung bei. Selbst 
kurze Schauer oder Gewitter-

stimmung konnten die Freude 
über die musikalischen Beiträge 
nicht trüben.
Die sehr herzlichen Ansprachen 
von Monika Laule, der Bürger-
meisterin von Radolfzell, und 
von Nese Erikli, Landtagsabge-

ordnete der Grünen, bereicher-
ten das abwechslungsreiche 
Programm.
Gleichzeitig wurden an diesem 
Tag Spenden für ein wohltäti-
ges Projekt in Südamerika ge-
sammelt. Pressemeldung

Jubiläumsfeier mit 
viel Freude an der Musik

Das Konzert der Waldorfschulen Konstanz und Wahlwies sorgte für gute Stimmung unter den Zuhörern. 
swb-Bild: pr

Radolfzell/Wahlwies

Nachdem der Endaus-
bau der Walter-Schellen-
berg-Straße lange Zeit 
verschoben wurde 
beginnt nun die Fertig-
stellung.

Die Walter-Schellenberg-Stra-
ße im ehemaligen Kasernena-
real in Radolfzell wird nun fer-
tiggestellt. Die Arbeiten begin-
nen Anfang Juni. Endausbau 
bedeutet, dass die Straße mit 
Randeinfassungen, Gehwegen, 
Entwässerungseinrichtungen
und einer Asphaltdeckschicht 
versehen wird. 
Es sind einige zusätzliche Maß-
nahmen nötig, denn der End-
ausbau wurde nie abgeschlos-
sen, daher ist die Straße in den 
vergangenen Jahren stark be-
ansprucht worden. 
Die damals gepflanzten Bäume 
passen zudem nicht mehr zur 
aktuellen Planung und konnten 
sich nicht gut entwickeln, teilt 
die Stadtverwaltung mit. Aus 
diesem Grund werden sie er-
setzt und bekommen Baum-
quartiere wie in der Konstanzer 
Straße, also Pflanzgruben, die 
sowohl die Wurzeln schützen 
als auch den Straßenbelag. Im 
Interesse eines guten Stadtkli-
mas werden auch die Mittelin-

seln mit Bäumen bepflanzt. Der 
Gemeinderat hatte den Be-
schluss einstimmig im Oktober 
2018 gefasst. 
Die Walter-Schellenberg-Stra-
ße ist die letzte noch nicht fer-
tiggestellte Straße in der ehe-
maligen Kaserne. 
Der Grund, weshalb sich die 
Fertigstellung so lange hinzog: 
Das neue Gewerbegebiet Kreuz-
bühl sollte ursprünglich über 
die Walter-Schellenberg-Straße 
erschlossen und diese dann 
endausgebaut werden. Die Pla-
nung sah hierfür das Jahr 2020 
vor. 
Doch weil es beim Gewerbege-
biet Verzögerungen gibt, wird 
der Ausbau nun auf 2019 vor-
gezogen und das Gewerbege-
biet von Nordosten erschlossen. 
Während der Bauarbeiten ist 
die Verkehrsführung jederzeit 
halbseitig gewährleistet. Die 
Kosten für den Straßenausbau 
hat die Abteilung Tiefbau mit 
ungefähr 765.000 Euro ange-
geben, so die Mitteilung der 
Stadt.
Im Zuge der Tiefbauarbeiten 
verlegen die Stadtwerke Ra-
dolfzell beidseits in der Walter-
Schellenberg-Straße Leerrohre 
für den Breitbandausbau mit 
Glasfasern.

Pressemeldung

Endausbau im 
Gewerbegebiet Nord

Radolfzell

Fünf erste Plätze und 
acht mal Silber für den 
Fight-Club Radolfzell.

Auf dem Bodensee Cup in Kon-
stanz konnten sich zahlreiche 
Mitglieder des Fight-Clubs Ra-
dolfzell erfolgreich unter Be-
weis stellen. Die teilweise noch 
sehr jungen und unerfahrenen 
Wettkämpfer durften Dank gu-
ter Vorbereitung und Betreuung 
sage und schreibe fünf erste 
Plätze und acht mal Silber in 
der Kategorie K1-Sparring mit 
nach Radolfzell bringen. Be-
sonders hervorzuheben war der 
Einsatz der mit acht Jahren 

jüngsten Teilnehmerin aus dem 
Radolfzeller Kader, die gleich 
auf ihrem ersten Turnier eine 

Gewichtsklasse höher antrat 
und sich tapfer einen 2. Platz 
erkämpfte, teilt der Fight-Club 

mit. Für das Event waren 
Sportler selbst aus großer Ent-
fernung angereist. Unabhängig 
von der hohen Anzahl der Teil-
nehmer und des somit schwer 
zu koordinierenden Kampfta-
ges, überzeugte die gute Orga-
nisation des austragenden Ver-
bandes ISKA, und man konnte 
das Event zügig und zur vollen 
Zufriedenheit der Teilnehmer 
durchführen, so die Mitteilung 
des Clubs. Der gesamte Fight-
Club Radolfzell ist hoch zufrie-
den mit den Ergebnissen des 
Turniers und stolz auf die Leis-
tung seines gesamten Teams.

Pressemeldung

Erfolg beim Bodensee Cup

Die Teilnehmer des Fight-Clubs Radolfzell beim Bodensee Cup.
swb-Bild: Verein

Radolfzell/Konstanz
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Zeppelinstraße 8
Verkauf in Radolfzell:

Montag – Samstag

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

da freut sich der Mann
Schälrippe
fleischig frisch

100 g € 0,69
Klassiker vom Grill

Original Singener
Grillwurst

100 g € 1,19
Einfach lecker

Porterhousesteaks
DRY AGE, Iberico

Kotelett vom Pata Negra
Schwein Flank Steaks,

Spidersteaks

AKTION   AKTION  AKTION
Schweinege-
schnetzeltes

gerne auch küchenfertig
100 g € 1,09

den mögen alle
Hegauschinken

mild gesalzen
und geräuchert

100 g € 1,79
aus unserer Wursttheke
Frühstücksrolle

100 g € 1,39

zart und mager
Hähnchenkeulen

gerne auch halbiert

100 g € 0,59

NEU! Sie finden uns jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos
bei Duventäster-Maier und mittwochs in Böhringen in der

Singener Straße, Ecke Aachweg von 8.30 bis 13.00 Uhr.

herzhaft deftig
Krakauer und
Käsekrakauer

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht
Wurstsalat oder

Fleischwurst
auch zu Salat geschnitten
100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Iss Leicht-Lyoner und
-Fleischsalat
der leichte Genuss
100 g 1,20
Presskopf
herzhaft gepökeltes Kopffleisch,
feines Lyonerbrät und Gürkchen
machen diese Spezialität aus
100 g 1,15
Feuerwurst / Salsiccia
Feuerwurst mit Chili –
Salsiccia mit Fenchel
100 g 0,95
Lachsschinken
mild geräuchert und gesalzen
100 g 1,89 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinehals
saftiger Braten oder Steaks
100 g 0,90
Rinderschulter / -bug /
- falsches Filet
für saftige Schmorbraten, Suppen
oder Gulasch
100 g 1,25
Hähnchenbrustfilet
einzeln und schön pariert
100 g 1,18
Cevapcici / 
Lammhackspieß
für den Grill oder die Pfanne
100 g 1,05
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Wer tut was?

Annette Krause vom SWR 
wird ab Mittwoch, 24. Juli, zu 
Gast in Gaienhofen sein. Die 
Reporterin ist mit Ihnen auf 
Spurensuche nach interessan-
ten Menschen und besonderen 
Orten. 

Die Reportage stellt den Fern-
sehzuschauern vor, was das 
Leben in der Gemeinde auf der 
Halbinsel Höri am Bodensee 
ausmacht. Die Redaktion 
nimmt noch Anregungen ent-
gegen, welche Persönlichkei-
ten und Geschichten aus Gai-
enhofen interessant sein 
könnten. Die Redaktion sucht 
nach Menschen mit bewegen-
den, skurrilen und spannen-
den (Lebens-) Geschichten 
oder Interessen. Ein entspre-
chendes Kontaktformular be-
findet sich unter www.SWR.
de/landesschau-bw. Die Epi-
soden in »Landesschau Baden-
Württemberg« und die halb-
stündige Reportage »Landes-
schau Mobil Gaienhofen« wer-
den im August 2019 im SWR 
zu sehen sein.

swb-Bild: Alexander Kluge

Die Jugendabteilung des FC 
03 Radolfzell bietet talentier-
ten Spielern der Jahrgänge 
2001/2002 die Möglichkeit, 
den Verbandsligakader der 
A-Jugend in der kommenden
Saison zu bereichern. Geboten
wird eine qualifizierte Ausbil-
dung, ein angenehmes Umfeld
im Verein und die Chance auf
ein Weiterkommen in den Ver-
bandsligakader der 1. Mann-
schaft.
Der Termin für die Sichtung ist 
am Donnerstag, 6. Juni, 18.30
Uhr, im Mettnaustadion. Inte-
ressenten können sich mit Na-
men, Geburtsdatum und An-
gabe des aktuellen Vereins
hier anmelden: jugend@fc-
radolfzell.de.

Die Stadtverwaltung Radolf-
zell veranstaltet im Rahmen 
der Bürgerbeteiligung vier 
Mal im Jahr Bürgerinfo-
Abende. Der nächste Bürger-
info-Abend findet am Don-
nerstag, 6. Juni, um 19 Uhr im 
Milchwerk statt. Themen sind: 
STEP 2030 – wo stehen wir im 
Stadtentwicklungsprozess?, 
die Konstanzer Brücke, die 
BORA Hotel-Entwicklung, das 
Bewohnerparken sowie das 
Ergebnis des Bürger-Dialogs 
und wie es weitergeht.
 Schließlich werden noch ver-
schiedene aktuelle Informa-
tionen präsentiert. Natürlich 
haben die Bürgerinnen und 
Bürger wieder die Gelegen-
heit, sich im Foyer mit dem 
Fachpersonal aus der Verwal-
tung auszutauschen.

Pressemeldung

Festkonzert zum 
35. Jubiläum der
Freundschaft zwischen
Gaienhofen und Saint
Georges de Didonne.

von Achim Holzmann

Am Himmelfahrtswochenende 
feierten Gaienhofen und seine 
Partnergemeinde Saint Georges 
de Didonne das 35. Jubiläum 
ihrer Partnerschaft. Zum Auf-
takt der Feierlichkeiten gab es 
in der Kirche Horn ein Festkon-
zert mit dem Vokalensemble 
Gaienhofen unter der Leitung 
von Siegfried Schmidgall. Die 
mehr als 60 Sänger, Instrumen-
talisten und Solisten präsen-
tierten »musikalische Kostbar-
keiten« aus Europa und Süd-
amerika, Zu hören gab es geist-
liche und weltliche Werke aus 
unterschiedlichen Generatio-
nen und Epochen. Das breitge-
fächerte Konzertprogramm war 
eine anspruchsvolle, spannende 
und abwechslungsreiche Per-
formance. 
Das Festkonzert begann mit 
Werken aus dem 15. Jahrhun-
dert. Chor und Instrumental-
ensemble repräsentierten das: 
»Officium Defunctorum« des
spanischen Komponisten Cris-

tobal de Morales. Ein weiches, 
träumendes und genial gespiel-
tes Saxophon von Volker Wag-
ner spielte bei diesem Werk ei-
ne tragende Rolle. Der indivi-
duelle und ausgereifte Saxo-
phon-Sound des Ausnahmeso-
listen zog sich im weiteren Ver-
lauf wie ein roter Faden durch 
das gesamte Konzert. Mit dem 
Beitrag »Das ist meine Freude« 
von Johann Ludwig Bach leite-
te das Vokalensemble zu Musik 
aus dem 20. Jahrhundert über. 
Den Abschnitt eröffneten die 
Instrumentalsolisten Volker 

Wagner (Saxophon), Siegried 
Zielke (Klavier), Benjamin 
Frantzen (Schlagzeug), Uli 
Schmidt-Haase (Kontrabass) 
und Annette Maurer (Violon-
cello) mit »Harbor Lights«. 
Dann präsentierten Chor und 
Instrumentalensemble das Ky-
rie, das Gloria, das »Osanna in 
excelsis« und Bendictus aus der 
»Missa in Jazz«, ein musikdra-
maturgisches Werk vom zeitge-
nössischen deutschen Kompo-
nisten Peter Schindler. Weitere
Highlights des Festkonzertes
waren ein Auszug aus den Zi-

geunerliedern von Johannes 
Brahms und die Arie »Habane-
ra« aus der Oper »Carmen«. Für 
diesen Konzertbeitrag gab es 
für die Mezzosopransolistin Si-
su Lustig-Häntsche vom be-
geisterten Konzertpublikum 
Standing Ovation. Die Chor-
werke »Belle, qui tient ma vie« 
und »Bonjour mon coer« waren 
musikalische Grüße an die De-
legation der Partnergemeinde. 
Das Festkonzert endete mit ei-
nem Auszug aus dem Zyklus 
»Liebeslieder-Walzer« von Jo-
hannes Brahms.

Jubiläumsklänge in St. Johann

»Musikalische Kostbarkeiten« präsentierten das Vokalensemble Gaienhofen unter der Leitung von Sieg-
fried Schmidgall zum Europäischen Partnerschaftstreffen am Himmelfahrtswochenende in der Kirche
Horn. swb-Bild: hz

Gaienhofen

Bundestagsabgeordneter 
Andreas Jung (CDU) 
stellte sich in der vergan-
genen Woche bei einem 
Besuch im Friedrich-
Hecker-Gymnasium den 
Fragen der Jugend. 
Dabei kamen auch 
Themen wie Klimaschutz 
und das CDU-kritische 
Video des Youtubers 
»Rezo« zur Sprache.

von Dominique Hahn

Mittlerweile ist es schon eine 
Tradition, dass die Achtklässler 
des Friedrich-Hecker-Gymnasi-
ums zum Tag des Grundgeset-
zes eine Ausgabe des Gesetzes-
textes von einem Politiker 
überreicht bekommen. »In den 
vergangenen Jahren hatten wir 
schon die Landtagsabgeordne-
ten Nese Erikli und Jürgen Keck 
zu Gast«, berichtet Tobias Peu-
kert im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT. 
Peukert ist Gemeinschaftskun-
delehrer am FHG. Zusammen 
mit seinen Kolleginnen und 
Kollegen hat er die Schüler auf 
diesen Tag vorbereitet. Im Un-
terricht wurde das Grundgesetz 
bereits besprochen und die 
Schülerinnen und Schüler hat-
ten Gelegenheit, sich Fragen 
für die Politiker zu überlegen. 
»Dabei merken wir immer, dass
viele von den jungen Leuten
sehr Politikinteressiert sind«,
freut sich Peukert.

In diesem Jahr war es der Bun-
destagsabgeordnete Andreas 
Jung, den Schulleiterin Ulrike 
Heller in der Aula begrüßen 
konnte. Jung ermunterte die 
rund 80 Schülerinnen und 
Schüler für die Werte des 
Grundgesetzes einzustehen. 
»Für sich gesehen ist das
Grundgesetz nur ein Stück Pa-
pier. Wir müssen ihm dazu ver-
helfen, dass es auch mit Leben
erfüllt wird. Wir alle sind dazu
aufgerufen für eine lebendige
Demokratie zu kämpfen«, so
Jung. Bevor er den Schülerin-
nen und Schülern einzeln je ei-
ne Ausgabe des Grundgesetzes
überreichte, gab es für die Ju-
gendlichen die Gelegenheit,

Fragen an ihren Bundestagsab-
geordneten zu stellen.

»Die Äußerung von
Frau Kramp-Karren- 

bauer war  
missverständlich.«

Dabei kam auch die Frage, wa-
rum Jung sich ausgerechnet für 
die CDU entschieden hat. Er er-
klärte den Schülern daraufhin, 
dass man zwar nie zu hundert 
Prozent mit einer Partei über-
einstimme, aber dass ihm die 
Werte, die die CDU vertritt, bei-
spielsweise die Orientierung auf 
Europa hin und die Christlichen 

Werte, zu denen laut Jung auch 
die Bewahrung der Schöpfung 
im Sinne von Klima- und Um-
weltschutz zählen, wichtig sei-
en.
Auch zu seiner Haltung zu den 
Fridays-for-Future-Protesten 
musste Jung Stellung beziehen. 
Er betonte, dass er sich im Bun-
destag von Anfang an für Kli-
maschutz eingesetzt habe und 
dementsprechend hinter dem 
Anliegen der Jugendlichen ste-
he. 
»Das Problem in den letzten
Jahren war, dass in der Öffent-
lichkeit viele andere Themen
präsenter waren. Deshalb finde
ich gut, dass durch die Fridays- 
for-Future-Demonstrationen

deutlich wird, wie dringend das 
Problem ist«, so Jung.
Einer der Schüler sprach den 
CDU-Mann auf die Umstrittene 
Aussage der Parteivorsitzenden 
Annegret Kramp-Karrenbauer 
betreffs der Meinungsfreiheit 
im Internet an. »Die Äußerung 
von Frau Kramp-Karrenbauer 
war missverständlich. Das hat 
sie aber auch sofort klargestellt. 
Sie möchte natürlich keine Re-
gulierung der Meinungsfreiheit 
im Internet«, beteuerte Jung 
und erklärte, dass natürlich je-
der auch im Internet seine Mei-
nung frei äußern darf. Schließ-
lich sei auch dieses Recht im 
Grundgesetz verbrieft.
 Auslöser der Diskussion war 
ein Video des Youtubers »Rezo« 
gewesen, der vor der Europa-
wahl ein Video mit dem Titel 
»Die Zerstörung der CDU« ins
Internet gestellt hatte. 70 Wei-
tere Youtuber hatten sich die-
sem Aufruf angeschlossen.
»Wir als CDU müssen jetzt na-
türlich besser darin werden,
auch in den sozialen Netzwer-
ken zu kommunizieren. Denn
der Eindruck, der hiermit er-
weckt wurde, dass in Deutsch-
land alles schlecht sei und die
CDU sei daran schuld, trifft na-
türlich nicht zu«, erklärte An-
dreas Jung seinen Zuhörern. Er
zeigte sich aber auch selbstkri-
tisch, indem er hinzufügte »Wir
müssen uns natürlich, unab-
hängig von Rezo, immer wieder
fragen, wie wir besser werden
können und was wir vielleicht
ändern müssen.«

Grundgesetz, Klimaschutz und »Rezo«

Der Bundestagsabgeordnete Andreas Jung im Gespräch mit den Achtklässlern des Friedrich-Hecker-
Gymnasiums in Radolfzell. swb-Bild: dh 
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 Im Schiedelenwald (Richtung 
Steißlingen) mussten vor kurzer 
Zeit zwei Bäume gefällt wer-
den, da sie nicht mehr ver-
kehrssicher waren und sich zu-
dem unmittelbar an einem Spa-
zierweg befanden. Das teilte die 
Stadtverwaltung jüngst in einer 
Pressemeldung mit. 
Die Bäume waren laut der Mit-
teilung der Stadtverwaltung 
vom sogenannten Eschentrieb-
sterben betroffen und wiesen 
auf Grund dessen sehr deutli-
che Schäden auf. 
Zudem musste ein umgestürz-
ter Baum in dem besagten Ge-
biet entfernt werden. Die Maß-
nahmen erfolgten mit Einver-
ständnis des ehrenamtlichen 
Umwelt- und Klimaschutzbe-
auftragten der Stadt Radolfzell, 
Dr. Rainer Bretthauer. 
Da dieser Bereich des Waldes 
als Schonwald erfasst ist, wird 
das Holz der gefällten Bäume 
vor Ort im Wald belassen, teilt 
die Stadtverwaltung in der 
Meldung weiter mit.
 Im Herbst dieses Jahres sollen 
dann noch weitere Pflegemaß-
nahmen erfolgen, die im Vor-
feld frühzeitig bekanntgegeben 
werden, so die Mitteilung aus 
dem Rathaus.

Pressemel ung

Eschensterben 
schlägt zu

Radolfzell

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Der »DUOday« ist ein 
internationaler Schnup-
pertag, an dem 
Menschen mit geistiger 
oder seelischer 
Beeinträchtigung einen 
Einblick ins Arbeitsleben 
erhalten. Jetzt fand er 
zum ersten Mal im 
Landkreis Konstanz statt.

Beim »DUOday« haben jüngst 
Menschen mit Beeinträchti-
gung ein eintägiges Praktikum 
in einem Unternehmen absol-
viert. Mit einem Mitarbeiter ha-
ben sie ein Duo gebildet und 
wurden direkt in die alltägli-
chen Aufgaben eingebunden. 
25 Betriebe im Landkreis haben 
sich an dieser Aktion beteiligt. 
»Wir konnten den Menschen 
mit Beeinträchtigungen wert-
volle Einblicke in den Arbeits-
markt geben und viele Arbeit-
geber für das Thema Inklusion 
sensibilisieren«, fasst Ute Jakob 
vom Fachdienst betriebliche In-
klusion der Caritas Konstanz 
den Tag zusammen. 
Der Arbeitskreis »Netzwerk In-
klusion« hat den ersten »DUO-
day« im Landkreis organisiert. 

Beteiligt waren das berufliche 
Trainingszentrum Radolfzell, 
die Caritas, das Impulshaus En-
gen, Indigo Konstanz, und das 
Zentrum für Psychiatrie Rei-
chenau. Es gab viele positive 
Rückmeldungen. Eine Prakti-
kantin verbrachte den Tag in 
einer Tierpension, war begeis-
tert und gleichzeitig überrascht, 
wie anstrengend diese schöne 
Arbeit sein kann. Auch die In-
haberin erlebte den Tag positiv 
und ist für weitere Praktikanten 
offen. 
Mehrere Praktikanten äußerten, 
dass sie durch die Erfahrungen 

und Einblicke wichtige Er-
kenntnisse für ihren berufli-
chen Weg gewonnen haben. 
Auch Frank Müller vom Foto-
studio Müller in Gottmadingen 
zieht eine positive Bilanz: »Ich 
habe tolle Anregungen bekom-
men, wie Inklusion in meinem 
Betrieb gelingen kann. Wir 
bleiben auf jeden Fall an die-
sem wichtigen Thema dran«. 
Die Organisatoren auch: Für 
2020 planen sie bereits eine 
Wiederauflage des »DUOdays«.

Pressemeldung
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Böhringen
FC 09
Generalversammlung mit Wah-
len am Fr., 7.6., 19 Uhr.

FÖRDERVEREIN 
FC BÖHRINGEN
Generalversammlung am Fr., 
7.6., 18 Uhr.

KATHOLISCHE 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Termine: Do., 18.30-19.45 Uhr, 
Yoga im Pfarrzentrum; Fr., 
19.30 – 20.30 Uhr, Gymnastik; 
Mo., 14 – 16.30 Uhr, Strick-
kreis, 19 – 20.30 Uhr, Yoga im 
Rathaus; 1. und 3. Montag/Mo-
nat Tanz.

Gaienhofen
TENNISCLUB
Tennis-Xpress für Erwachsene 
(Anfänger), ab Do., 6.6., 19 
Uhr; Info und Anmeldung:  
jugend@tc-gaienhofen.de oder 
WhatsApp 0176/10010766.

VEREIN EUROP. 
FREUNDSCHAFT
Bouleabend, Di., 18.6., 18 Uhr, 
Strandbad Horn.

Moos
FFW
Floriansfest, Samstag, 8.6., um 
18 Uhr im Feuerwehrhaus, 
Moos.

NARRENZUNFT RETTICH
Infoveranstaltung Höriumzug 
2020, Sa., 8.6., 16 Uhr, Semi-
narraum Feuerwehr Moos, Ge-
werbestr. 23.

TC
Montagstreff - freies Spielen, 
Mo., 10.6., 18 Uhr, Sportanlage 
Mooswald.

Öhningen
FC ÖHNINGEN-GAIENHOFEN
Generalversammlung, Fr., 7.6., 
20 Uhr, Sportheim, Poststr. 16a, 
Öhningen; u. a. Wahlen und 
Antrag auf Satzungsänderung.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Selten farbige Alpenflora am 
Alpstein/CH, Mo., 10.6., Treff-
punkt: 7 Uhr P Messeplatz Ra-
dolfzell (PKW-Fahrgemein-
schaften).
In einem Tag nach Neuseeland, 

So., 16.6., Treffpunkt: 8.30 Uhr 
P Friedhof Öhningen; 9 Uhr P 
Messeplatz Radolfzell in PKW-
Fahrgemeinschaften.

Naturkundliche Wanderung 
über Wald-Ried-Heimatge-
schichte um Weiler/Höri am 
Mi., 12.6., Treffpunkt: 14 Uhr, 
Weiler, Wanderparkplatz Grü-
nenberg/Grauried.

Die letzte Etappe auf dem 
Hochrhein-Höhenweg, Sa., 
15.6. Bei Teilnahme bitte Infor-
mation bei Konrad Heck, 
07735/919374.

VDK
Entdeckungsfahrt des VdK-
Ortsverbands Radolfzell-Höri 
nach Bad Säckingen, Sa., 15.6.; 
Anmeldung bis 11.6. bei Helen 
Benedix, Tel. 07732/13209, 
oder Elke Lentzsch 07732/ 
10222.

Radolfzell
DIABETES FORUM
»Wenn Diabetes an die Nieren 
geht«, Infotreff am Do., 13.6., 
19 Uhr, Hegau-Bodensee-Klini-

kum Radolfzell, Hausherrenstr. 
12, Seminarraum; kleine Ge-
bühr für Nichtmitglieder.

KATZENHILFE
Stammtisch, Fr., 7.6., 18.30 Uhr 
in der Gaststätte Turnverein, 
Strandbadstr. 19, Radolfzell. 
Achtung: Einfach durch die 
Baustelle fahren, der Weg zur 
Gaststätte ist frei.

LA TABLE RONDE
Treffen des französischsprachi-
gen Gesprächskreises, am Don-
nerstag, 6.6., 18 Uhr, Gasthaus 
»Kreuz«, Obertorstr. 3, Radolf-
zell.

Schienen
JUGENDFEUERWEHR/
VERKEHRSVEREIN
Dämmerschoppen am Fr., 7.6., 
19 Uhr, vor dem Feuerwehrge-
rätehaus.

Wangen
SMYH
Pfingstball am Samstag, 8.6., 
um 19 Uhr, Höri-Strandhalle 
Wangen.

Jahrgang 1935/36: Treffen mit 
Partner am 18.6., 18 Uhr, Gast-
stätte Turnverein, Strandbad-
straße 19, Radolfzell; Zufahrt: 
Baustelle Wohnmobilstellplät-
ze.

Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Do., 6.6., 15 
Uhr Frauenkreis, Bürgersaal 
Rathaus Öhningen. Fr., 7.6., 
19.30 Uhr Chörle-Probe, Pe-
truskirche Kattenhorn. Sa., 8.6., 
9 Uhr Chörle-Generalprobe in 
Schienen.

Naturkundliche Solarboot-
fahrt, Di., 11.6., 16.30 Uhr Ab-
fahrt Hafen Moos. Anmeldung 
erforderlich.

Ausflug der ökumenischen S.-
Klasse Böhringen Do., 6.6., ins 
Freilichtmuseum Neuhausen ob 
Eck. Bus-Abfahrt am Krieger-
denkmal Böhringen um 13 Uhr. 
Tel. Anmeldung unter 07732/ 
54836 wg. begrenzter Teilneh-
merzahl.

»Die Höri entdecken«, geführte 
Rundwanderung über die Höri
und durch die Wälder des 
Schienerberges, Mittwoch, 
19.6., 14 Uhr, Treffpunkt: Kul-
tur- und Gästebüro Gaienho-
fen; Dauer: ca. 2 – 3 Std; ab 4 
Pers.; Anmeldung: Tel. 
07735/9999123.

Besichtigung Privatgarten 
Christine und Johannes Wil-
helm, Wangen, Am Rebberg 2: 
Do., 6.6., 14 – 18 Uhr freie Be-
sichtigung; Fr., 7.6., 14 – 18 
Uhr nur mit telef. Anmeldung, 
Tel. 07735/2277.

Sitzungen im Rathaus Moos: 
Do., 6.6., 19.20 Uhr Bauaus-
schuss-Sitzung; 19.30 Uhr Ge-
meinderatssitzung, jeweils im 
Sitzungssaal.

Abendmarkt in Weiler, Fr., 
7.6., 16.30 Uhr, Büllebläri-
schopf.

Waldbaden - Qigong am Min-
delsee am 6.6., 18 – 20 Uhr; 
Treffpunkt: Parkplatz Friedhof 
in Radolfzell-Markelfingen; 
Leitung: Gerold Gerber, Qi-
gong-Lehrer (BVTQ); Teilnah-
me für alle, auch ohne Anmel-
dung und Vorkenntnisse; auf 
Spendenbasis.

Strickkreis, Di., 11.6., 15 Uhr, 
Pfarrzentrum Weiler, Josefs-
zimmer.

Nächste Problemmüllsamm-
lung in Güttingen am Fr., 7.6., 
11.15 – 13.15 Uhr bei der Bu-
chenseehalle.

Nordic Walking mit Bärbel 
Keppler, am Dienstag, 11.6., 

um 18 Uhr, Treffpunkt ist am 
Parkplatz des Friedhofs in Wei-
ler.

Neuer 1er-PEKiP-Kurs bei der 
AWO-Elternschule Radolfzell
ab 24.6., 9 Uhr für Kinder ab 8 
Wochen; 10 Treffen, davon 1-2 
Elternabende; Kursort: Fritz-
Reichle-Ring 28, Radolfzell. 
Anmeldung: Tel. 07731/958081 
oder Mail: elternschule- 
verwaltung@awo-konstanz.de.

Literarische Wanderung auf 
den Spuren vorn Hermann 
Hesse, 13.6., 14.15 Uhr, 10 – 25 
Pers., nur bei guter Witterung; 
Anmeldung unter Telefon: 
07735/9999123.

BUND-Kindergruppe vordere 
Höri: Mi., 5.6., »Bach-Putzete 
am Nettenbach am int. Tag des 
Mülls«, Treffpunkt 17 Uhr 
Wanderparkpl. am »Kloster 
Grünenberg« Ortsausgang Wei-
ler (Richtung Gaienhofen).
»Pilgern auf badisch«, geführte 
Pilgerwanderung mit 3-Gänge-
Pilgermenü, 15.6., 12 Uhr. 
Info/Anmeldung: Kultur- und 
Gästebüro Gaienhofen, Tel. 
07735/9999123, info@ 
gaienhofen.de.
»Echte Blumenwiesen«, Gar-
ten und Freiraum Ege, Sa., 
8.6., 14.30 Uhr, Schaugarten 
Schulstraße, Bankholzen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 8. - 10.6.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Weimer und 
Hr. Langenbacher) und Verab-
schiedung von B. Bürgel, kein 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., Gottesdienst mit Taufen 
(Pfr. Link); Mo., 10:30 Uhr Got-
tesdienst (Präd. Dr. Mittelsta-

edt). »Gaienhofen«: Gemein-
dehaus: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe (Pfr. Klaus). 
»Schienen«: St. Genesius: Mo., 
10 Uhr ökumen. Gottesdienst 
(Pfr. Klaus/Pfr. Hutterer), mu-
sik. gest. vom Chörle.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 8. - 10.6.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 18.45 Uhr Eucharis-
tiefeier; So., 9.15 Uhr Eucharis-
tiefeier, 11.15 Uhr Eucharistie-

feier mit Taufe und Firmung; 
Mo., 9.15 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. Christus-
kirche: Mo., 10.30 Uhr ökumen. 
Gottesdienst. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So., 9 Uhr Eucharistiefeier; 
Mo. keine Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-

rich: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Uhr Eucha-
ristiefeier; Mo., 10.15 Uhr Eu-
charistiefeier. »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Markel-
fingen«: Pfarrei St. Laurenti-
us: Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier; 
Mo., 9 Uhr Eucharistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: Sa., 
18 Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Vereine

Termine

Schnuppertag für Inklusion 
am Arbeitsplatz 

Christian Bernardi (Praktikant), Frank Müller (Foto Müller), Su-
sanne Hauk (ZfP Reichenau), Ute Jakob (Caritas Konstanz), Yvonne 
Schwarz (BTZ Radolfzell). swb-Bild: Caritas Konstanz
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Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
08./09.06.2019
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023
10.06.2019
Chr. Rudolf, tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Mit einer insektenfreund-
lichen Verkehrsberuhi-
gung am Ortsausgang 
von Bankholzen will die 
Gemeinde Moos gegen 
das Insektensterben 
kämpfen.

von Achim Holzmann

Kürzlich präsentierten Regine 
Ege und Harald Conrad von der 
Firma Garten- und Freiraum, 
Leben im Garten, die fertigge-
stellte insektenfreundliche Ver-
kehrsberuhigung in Bankhol-
zen. Zur offiziellen Übergabe 
kamen Bürgermeister Patrick 
Krauss, vom Landratsamt Da-
niela Popescu (Amt für Nahver-
kehr und Straßen), Ulrich Hiller 
(Straßenmeisterei Radolfzell) 
und Adrian Kofler vom Bauhof 
Moos. 
»Die Problematik mit den Bie-
nen häuft sich«, bemerkte Bür-
germeister Krauss und fuhr 
fort: »Viele Hobbyimker bekla-
gen sich, dass Insekten viel zu 
weit fliegen müssen, um die Le-
bensräume zu erreichen, wo sie 
Nektar aufnehmen und Pflan-
zen bestäuben können.« 
Dem will die Gemeinde Moos 
mit geringem Aufwand entge-
genwirken. Kraus erklärte: »Ei-

ne Verkehrsberuhigung mit in-
sektenfreundlicher Bepflan-
zung ist zwar eine kleine Maß-
nahme, doch viele kleine Maß-
nahmen wachsen zu einem 
großen Ganzen«. Mit dem in-
sektenfreundlichen Objekt am 
Ortsausgang Bankholzen in 
Richtung Bohlingen leistete die 
Gemeinde einen aktiven Bei-
trag zum Klimawandel und ge-
gen das Insektensterben. 
Gleichzeitig war es ein Input 
für die Bürger der Hörigemein-
de. Ähnliche Bepflanzungen im 
eigenen Garten könnten die Le-

bensqualität noch mehr verbes-
sern. Auf kommunaler Ebene 
sind für die Zukunft ähnliche 
Objekte geplant. 
»Wir holen uns die Wiesen ins 
Dorf« betonte die Initiatorin 
Regine Ege und fügte an: Klei-
ne Mosaiksteine mit blütenrei-
chen Flächen können große 
Wunder bewirken. 
Von der »wilden Möhre«, eine 
Pflanzenart aus der Familie der 
Doldenblüter, sind etwa 70 In-
sekten abhängig und beim 
»Blauen Natternkopf« finden sie 
reichlich Nektar.« Außerdem 

bepflanzten die Experten die 
Verkehrsinsel mit Wiesensalbei, 
gelbblühendem Wundklee und 
Skapiosen. 
Zur Fertigstellung des insekten-
freundlichen Objektes über-
reichte Regine Ege Bürgermeis-
ter Krauss einen Wiesenblu-
menstrauß, die Bepflanzungs-
liste der Verkehrsinseln, eine 
Wildbienennisthilfe und einen 
Auszug aus der Landesbauord-
nung mit der Definition der Be-
pflanzung für Freiflächen, die 
nicht als Parkplatz oder Weg 
genutzt werden.

Aktiver Beitrag gegen 
Klimawandel und Insektensterben

Zur Fertigstellung der insektenfreundlichen Verkehrsberuhigung überreichte Regine Ege einen Wiesenblu-
menstrauß. Im Bild von links nach rechts: Regina Ege, Harald Conrad (Garten und Freiraum Bankholzen), 
Ulrich Hiller (Straßenbauamt Radolfzell), vom Landratsamt Daniela Popescu und Bürgermeister Patrick 
Krauss. swb-Bild: hz

Moos

Spannende Wetterbedin-
gungen beim diesjähri-
gen »Wäschtwindcup«.

Die Segelcrews, die sich zum 
traditionellen »Wäschtwind-
cup« des Wassersportclubs 
Wäschbruck (WWRa) vor Ra-
dolfzell angemeldet hatten, wa-
ren schon im Vorfeld gespannt, 
wie sich das Regattawetter ent-
wickeln wird. Bei der Steuer-
mannsbesprechung erklärte Re-
gattaleiter Dr. Matthias Gund-
lach, dass wohl gegen Mittag 
mit Gewittern zu rechnen sei. 
Vorsicht wäre also geboten. 
Und so hat es sich dann auch 
abgespielt. Von strahlender 
Sonne am Beginn zu stürmi-
schen Winden, von Platzregen 
bis Flaute, alles war in diesem 
abenteuerlichen Regattapro-
gramm untergebracht. Gegen 
Schluss regnete es sich dann 
kontinuierlich ein. 
Die Regattabahn verlief für die 
Yachten über den gesamten 
Zeller See. Die Siegerehrung 
fand spätnachmittags im 
WWRa-Clubhaus im Herzenge-
lände statt. Der 1. Vorsitzende 
des WWRa Helmut Eisler be-
dankte sich für den fairen Kräf-
tevergleich der Regattacrews 
von fast allen Segelclubs am 
Untersee sowie bei den zahlrei-
chen Helfern, ohne die so eine 
Veranstaltung nicht realisiert 

werden könnte. Der 
Wäschtwindcup ist unter den 
Deutschen und Schweizer Teil-
nehmern sehr beliebt, weil die 
errungenen Punkte auch bei 
der Gesamtwertung des Unter-
see-Yardstickpokals angerech-
net werden. Ebenfalls zählen 
die Punkte bei der Auswertung 
zur Clubmeisterschaft des 
WWRa. 
Die Sieger des »Wäschtwind-
cup« sind:
Gruppe Yardstick bis 99:
Platz 1: Matthias Karrenbauer 
(AS 6.6) gefolgt von Michael 
Berenbach (Longtze 6.84) auf 
dem 2. Platz und Bernhard 
Kümmerle (8mOD) vom YC Ra-
dolfzell auf dem 3. Platz.
Gruppe ab Yardstick 100:
1. Platz ging an Bernd Mäder 
(Shark 24) des SCMB (Moos), 
den 2. Platz belegte Lothar Ba-
ron (Varianta) vom YC Rei-
chenau und der 3. Platz ging an 
Joe Wehrle (Optima 92 HT) 
ebenfalls YC Reichenau.
 Gruppe Jollen:
1. Platz Jan Grolig (Schwert-
zugvogel) vom Wassersport-
club Loga, 2. Platz belegt Capo 
Blum (Windy) vom Jollensegler 
Reichenau, den 3. Platz er-
kämpfte sich Philipp Zeh (Laser 
8.1) vom WWRa Radolfzell.
Die komplette Auswertung aller 
Boote gibt es auf der Webseite 
www.WWRa.de.

Erfolgreicher 
Wäschtwindcup 

Regattacrews von fast allen Segelclubs am Untersee nahmen am 
»Wäschtwindcup« des Wassersportclubs Wäschbruck teil.

swb-Bild: Hans Noll

Radolfzell

Ein Mann aus Radolfzell 
wurde zur Erpressung 
bei sexuellen Handlun-
gen gefilmt, erstattete 
jedoch umgehend 
Anzeige.

Über eine Dating-Plattform im 
Internet hat ein 30-Jähriger am 
Donnerstagabend zunächst 
Kontakt mit einer Frau namens 
»Marina« aufgenommen. Nach 
kurzem Chatverlauf wurde ver-
einbart, die Konversation auf 
Facebook und danach auf  
Skype fortzusetzen. 
Dabei wurde dann rege Video-
Erotik betrieben, die nach der 

Preisgabe der Handy-Nummer 
des Geschädigten abrupt ende-
te, wie die Polizei mitteilt.
Kurz darauf wurde dem 
30-Jährigen ein zuvor aufge-
nommenes Video gezeigt, in 
dem er sexuelle Handlungen an 
sich vornimmt. 
Mit der Drohung, dieses Video 
an alle Facebook-Kontakte des 
Mannes weiterzuleiten, sollte 
das Opfer dann weiteren An-
weisungen Folge leisten. 
Dazu kam es jedoch nicht, denn 
der Geschädigte zeigte den Er-
pressungsversuch umgehend 
bei der Polizei an, welche nun 
die Ermittlungen aufgenommen 
hat. Pressemeldung

Erpressung 
unter der Gürtellinie

Radolfzell

 Die CDU konnte bei der Ge-
meinderatswahl in Moos vier 
Sitze erlangen. Neben Anton 
Bandel, Stefan Heck und Hel-
mut Granser wurde für die CDU 
auch Oliver Fröhlich gewählt, 
dessen Name im Artikel über 
die Gemeinderatswahl in der 
letzten WOCHENBLATT-Aus-
gabe gefehlt hat. Fröhlich ist 
zugleich ein neues Gesicht im 
Mooser Gemeinderat.

Dominique Hahn

CDU bekommt 
vier Sitze

Moos

Die Pfadfinder vom 
DPSG-Stamm Impeesa 
beteiligten sich bei der 
diesjährigen 72-Stunden- 
Aktion des Bundes 
deutscher katholischer 
Jugend (BDKJ). In drei 
Arbeitstagen errichteten 
sie eine Schutzhütte am 
Kohlplatz.
»In 72 Stunden die Welt ein 
Stückchen besser machen«, un-
ter diesem Motto trafen sich 20 
Pfadfinder vom DPSG-Stamm 
Impeesa jüngst an einem Don-
nerstag um 17.07 Uhr zum Be-
ginn der 72-Stundenaktion.
Die Aktion ist eine bundesweite 
Veranstaltung des BDKJ (Bund 
deutscher katholischer Jugend), 
an welcher über 100.000 Ju-
gendliche und junge Erwachse-
ne in über 3.500 regionalen 
Einzelaktionen teilnahmen.
Die Pfadfinder in Markelfingen 
erhielten die Aufgabe eine 
»Schutzhütte am Kohlplatz« zu 
bauen.
Zwei Monate hatte die Leiter-
runde, des Pfadfinderstammes 
das Thema im voraus schon 
vorbereiten können.
Als nun jüngst der Startschuss 
für die 72 Stunden gegeben 
wurde, ging es direkt mit 
schwerem Gerät an die Aufga-

be. Es wurde ein Fundament 
betoniert, Wände aus Holzbal-
ken verschalt und zu guter 
Letzt ein Dach gezimmert.
Möglich war dies mit der bei-
spiellosen Unterstützung vieler 
Helfer, ehemaliger Pfadfinder 
und dem Sponsoring vieler Fir-
men aus der Region.
Am Sonntag um 17.07 Uhr, 
exakt nach 72 Stunden, wurde 
die letzte Dachpappe angena-
gelt und Pfarrer Heinz Vogel 
konnte die Schutzhütte segnen. 

Der Markelfinger Ortschaftsrat 
hatte sich schon lange eine 
Schutzhütte gewünscht. Das 
Material zum Bau wurde aus 
dem Ortsteilbudget finanziert, 
daneben gab es aber auch viele 
Spenden. Gleichzeitig mit der 
Segnung am Sonntagabend 
wurde die neue Schutzhütte zu-
sammen mit der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Laurentius 
Markelfingen ihrer eigentlichen 
Bestimmung übergeben.

Pressemeldung

72 Stunden 
für eine bessere Welt

Pünktlich zum Ablauf der 72 Stunden schafften die Helferinnen 
und Helfer der Pfadfinder die Fertigstellung der Schutzhütte. Da-
nach war dann noch Zeit für ein Gruppenfoto vor dem vollendeten 
Werk. swb-Bild: Stadler

Markelfingen

Der Gäste-, Kultur- und Dorf-
verein Wangen war nach dem 
ersten Haustür-Flohmarkt sehr 
zufrieden. Über 20 Teilnehmen-
de waren größtenteils begeis-
tert. Lediglich in den höher ge-
legenen Teilen des Dorfes gab 
es weniger Besuche. Dafür wird 
beim nächsten Mal eine Lösung 
gesucht, so die Veranstalter. Ei-
nige Teilnehmende spendeten 
einen Teil der Einnahmen an 
den Verein. Besucher kamen 
sogar aus Donaueschingen und 
äußerten sich durchweg positiv. 
Der Verein erwägt ein weitere 
Auflage in 2020.

Pressemeldung

Erfolgreiche 
Premiere 

Öhningen-Wangen



Ausgelassen und 
euphorisch konnte der 
FC Rielasingen-Arlen am 
Samstag seine Meister-
schaft in der Verbands-
liga feiern und das 
wurde wirklich ausgie-
big zelebriert nach der 
erfolgreichen Titelmission 
in Offenburg. 

von Oliver Fiedler
Mit 1:4 wurden die Gastgeber 
am Schluss recht eindeutig ge-
schlagen, wenn das Spiel auch 
erst mal mit einem Rückstand 
ab der 33. Minute begann. 
Zwar sorgte Silvio Battaglia 
postwendend vier Minuten spä-
ter für den Ausgleich, doch der 
Blick ging immer zum zeit-
gleich spielenden Freiburger 
FC, der an diesem Nachmittag 
den SV Kuppenheim mit 7:0 
vom Platz fegte.
Eine Stunde und eine Minute, 
in der Offenburg auch schon 
fast wieder in Führung gegan-
gen wäre, mussten die Fans auf 
die erste Erlösung warten. Tho-
mas Kunz lieferte die Kopfball-
Vorlage für Benjamin Winter-
halder bei einem Freistoß, der 
die Fans und das Team jubeln 
ließ. Dann ließ sich der FC Rie-
lasingen-Arlen bei sommerli-
chen Temperaturen nicht mehr 
bremsen: Thomas Kunz wurde 
zum Helden des Tages: in der 

74. und 85. Minute machte er
den Sieg perfekt, der auch
schon in Offenburg sehr ausge-
lassen in den frisch überge-
streiften Meistershirts gefeiert

wurde. 115 Tore haben die 
Spieler des 1. FC Rielasingen-
Arlen in dieser Saison erzielt. 
Der Freiburger FC schaffte ge-
rade mal 91 Tore, was über die-
sen einen Punkt Vorsprung hi-
naus den Unterschied deutlich 
macht. 

Neue Gesichter 

Nun geht’s ab in die BaWü-
Oberliga, was natürlich auch 
für den Verein eine Herausfor-
derung wird. 

Drei Neuzugänge sind mit An-
tonio Ruberto, Alen Rogosic, 
und Süleym Karacan durch den 
Verein bereits kommuniziert 
worden. »Es gibt jetzt einige 

Anfragen von Spielern, die bei 
uns dabei sein wollen, sagt der 
sportliche Leiter Oliver Henne-
mann auf Anfrage. Andere 
Spieler kehren dem Verein den 
Rücken. Rene Greuter werde 
zum Beispiel seine Laufbahn 
beim CFE Intependiente aus-
klingen lassen, sagt Henne-
mann. 
Zum 60. Dr.-Fritz-Guth-Turnier 
am 13. Juli werde man das 
neue Team präsentieren. »Na-
türlich wird die Priorität erst 
mal darin liegen, in der Liga 

bleiben zu können, in der wir 
noch nie zuvor gewesen sind«, 
so Hennemann im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT.

Aufrüstung der Talwiese

»Wir haben bis Ende Mai unse-
re Unterlagen für die Zulassung
für die Oberliga fertig gehabt
und auch schon die Genehmi-
gung erteilt bekommen, sagt
Marketingchef Oliver Ley auf
Nachfrage. Die Hürden zwi-
schen Verbands- und Oberliga
seien nicht allzu hoch. Aber in-
vestieren muss der Verein nun
doch einiges, schon weil der al-
te Rasen auf der Talwiese nichts
mehr hergebe.
»Wir brauchen eine Tribüne,
um mehr Platz für Zuschauer
bieten zu können, mit Con-
tainerlösungen werden erst mal
Umkleidekabinen, Duschen und
auch Toiletten am Kunstrasen-
platz eingerichtet.« Das werde
zum Saisonstart noch nicht
klappen, aber bis zum Oktober
werde das wohl stehen, so Ley
im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT. »Der Gewinn aus
dem Dortmund-Spiel reicht da-
für lange nicht. Wir rechnen da
schon mit Investitionen im
mittleren sechsstelligen Be-
reich«, bleibt Ley noch vage.
Aktuell befinde man sich auch
in Verhandlungen mit der Ge-
meinde, die ja von solchen In-
vestitionen auch für den Schul-
sport profitiere. Das Thema
werde sicher auch zeitnah in
öffentlicher Sitzung diskutiert.
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FC Rielasingen in der Oberliga
Rielasingen-Arlen/Offenburg

 Auf der Zielgeraden der Lan-
desligasaison kam der FC Sin-
gen richtig in Fahrt. Zehn Tore 
in zwei Spielen sprechen eine 
deutliche Sprache, dass die Last 
des Nichtgewinnenkönnens das 
Team wohl lange Zeit in der 
Rückrunde blockiert hat. 5:1 
siegte die Stolpa-Elf zunächst 
gegen FV Walbertsweiler-Ren-
getsweiler Francesco Pierro, 
Alesssandro Fiore Tapia (2), 
Christian Jeske sowie Daniel 
Antunes Simoes erzielten die 
Treffer beim letzten Heimspiel 
der Saison. Zum Abschluss ge-

wann der FC Singen dann mit 
5:2 beim FC 07 Furtwangen. 
Franseco Piero traf gleich drei-
fach und Christian Jeske dop-
pelt. Freuen kann sich der VfR 
Stockach. Trotz einiger Schwä-
cheperioden hat der Wieder-
Aufsteiger einen beachtlichen 
7. Platz zum Abschluss erreicht
und sitzt damit gut im Sattel.
Da mit größter Sicherheit der
SC Gobi aus der Bezirksliga
aufsteigt und der Hegauer FV
in die Relegation kommt, kann
die Liga auch wieder spannen-
der werden. Stefan Mohr

Torhungriger
FC Singen

Singen/Stockach

Da war der Sommer 
plötzlich da. Und er war 
zu spüren an den beiden 
Turniertagen des traditio-
nellen Turniers des Reit- 
und Fahrvereins Rielasin-
gen in der Talwiese.

von Oliver Fiedler

 Zum Abschlussspringen am 
Sonntag musste kurzfristig im-
provisiert werden, denn auf 
dem Nachplatz stand für die 
zweite Mannschaft des FC Rie-
lasingen-Arlen die vorzeitige 
Meisterschaft in der Kreisliga 
an, was viel Publikumsge-
räusch im am Ende dann doch 
verlorenen Spiel gegen den 
TSV Konstanz bedeutete und 
die Vorverlegung des Reiterfi-
nales um eine halbe Stunde nö-
tig machte. Sieben Paare ka-
men in die Siegerrunde der Ka-
tegorie M*, die drei Erstplat-
zierten schafften diese dann 
auch ohne Strafpunkte und Ve-
ra Haas auf »Asti« vom Reiter-
zentrum Frese Immenhöfe war 
in 37,8 Sekunden die schnellste 
im Parcours, vor Christopher 
Herz auf »Parabelle« vom Reit-
verein Hofgut Mahlspüren in 

41,8 Sekunden und Constanze 
Pape auf »Calua M« vom Reit-
verein Jettingen in 47,9 Sekun-
den. Kurz zuvor kürten die 
Dressurreiter ihre Besten, eben-
falls in der Klasse M*. Hier war 
»Shiron«, geritten von Claudia
Keller vom Reitverein Herd-
wangen/Spießhof mit 7,4
Punkten klar vorn, vor Leonie
Moll (RSC Jettweiler) auf Harry
Potter mit 7,1 Punkten und
Kieran Untermann (RC Kon-
stanz) auf »Davie Jones« mit 7,0
Punkten. Schon die Herkunft
der Sieger macht dabei den
großen Einzugsbereich des Tur-
niers deutlich, das auch schon
traditionell das Lob für gute
Organisation bekommt.

Vera Haas am 
schnellsten mit »Asti«

Rielasingen-Worblingen

Ausgelassen wurde der Aufstieg gefeiert. swb-Bild: FCRA/Spang

Vera Haas auf »Asti« auf dem 
Weg zum Sieg. swb-Bild: of

WALDLAUF

Für eine ausgewählte Läufer-
schar hat er Tradition, der 
Gailinger Staffelwaldlauf, zu-
mal dieser auch Part des 
»Schaffhauser Laufcup« ist.
Rund 100 Starter waren es 
dieses Jahr, bilanzierte Orga-
nisiator Patrick Gansser. Im 
großen Lauf über 10 Kilome-
ter mit Start in Obergailingen 
war der Sieg dieses Jahre frei-
lich eine einsame Sache für 
Martin Walther von LC 
Schaffhausen. Er setzte sich 
schon in der ersten Steigung 
ab und als er ins Ziel kam 
nach 36.37 Minuten, mussten 
die Zuschauer fast fünf Minu-
ten warten, bis nach 41,24 
Minuten der zweitplatzierte 
Aaron Zehner ins Ziel kam. 
Auf den dritten Platz bei den 
Männern lief Holger Laufer 
vom TuS Steißlingen in 42,28 
Minuten, allerdings wurde er 
von der schnellsten Frau des 
Rennens, Andrea Rothmund 
vom TV Rielasingen, in 42.13 
Minuten noch überflügelt.

Oliver Fiedler

KUNST HAUTNAH ERLEBEN

Einen meiner vielen besonderen »MAC-Mo-
mente« hatte ich am Tag der Eröffnung des MAC
1 im November 2013. Ich hatte an keiner Bau-
stellenführung teilgenommen und wusste über-
haupt nicht, was mich im Museum erwarten
würde. Wenn man sich so unvoreingenommen
dem architektonisch unverkennbaren Museum
nähert, ist man überwältigt, vor allem von dem
einzigartigen Miteinander aus Raum und Gestal-
tung mit der gleichwertig gegenüberstehenden
Kunst und den Automobilen. Nach diesen ersten 
Eindrücken war es mir klar, dass ich mich an
diesem Ort einbringen möchte und mein bür-
gerschaftliches Engagement gut aufgehoben ist.
Aus der bestehenden Mitgliedschaft des Förder-
vereins entwickelte sich daraus mein Wechsel
in den Vorstand. 
Ich möchte keines der Erlebnisse im und mit
dem MAC 1 missen. Einer meiner liebsten

»MAC-Momente« ist aber der Workshop für Kin-
der in den Sommerferien 2017, in dem es um
Pop-Art-Gestaltung ging. Werke des amerikani-
schen Pop-Art-Künstler James F. Gill waren zu
jener Zeit gerade in der Ausstellung »Pop-Art &
Cars« im MAC 1 zu sehen und die Kinder konn-
ten sich davon inspirieren lassen. Wir konnten
ihnen eine persönliche Videonachricht von Gill
vorspielen, die er uns extra für diesen Workshop
eingespielt hatte. Er erklärte ihnen, wie wichtig
es im Leben sei, immer und immer wieder zu
üben und an einem Thema dranzubleiben. 
Die Kinder konnten so seine Kunst hautnah er-
leben und waren total begeistert. Und ich auch.

Mit der Ausstellung
»Pop-Art & Cars« 
hängt einer von 
Carmen Okles liebsten
»MAC-Momenten«
zusammen. swb-Bild: 
Dirk Patschkowski

Mein MAC-Moment

Carmen Okle, 
Vorsitzende Förderverein
»Freunde des MAC«

Was war Ihr persönlicher 

MAC-Moment?

Schreiben Sie uns: 

presse@museum-art-cars.com

Öffnungszeiten
Mi-Fr: Museum: 14:00 – 18:00 Uhr / Restaurant: 14:00 - 22:00 Uhr
Sa: Museum: 11:00 – 18:00 Uhr / Restaurant: 11:00 - 23:00 Uhr
Sonn- & Feiertage: 11:00 – 18:00 Uhr / Restaurant 11:00 - 19:00 Uhr
Montag-Dienstag: Ruhetag

MAC Museum Art & Cars
Parkstr. 1
78224 Singen
www.museum-art-cars.com
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....nah und gut Tengen • Worblingen • Überlingen-Ried

Albi Säfte 
und Nektare  
verschiedene Sorten, z. B.
Albi Johannisbeernektar 1 L, 
Albi Mangonektar 1 L, Albi 
Pink Grapefruitsaft 1 L

SEIT ÜBER 90 JAHREN FÜHRENDER HERSTELLER 
VON FRUCHT- UND GEMÜSESÄFTEN SUPER-KNÜLLER
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